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KWiemg der ZnflatiMskandale
Drei Riesenskandale find es, die den Rattenkönig von

Bestechungen , Veruntreuungen und Schiebungen der ver¬
gangenen Jnflationsperiode am hervorragendsten kenn¬
zeichnen und die weniger nach dem individuellen Unwert
oder kriminalistischen Wert der Beschuldigten, denn als
Zeichen ihrer Zeit zu beurteilen find : der Barmatskandal,
die Affäre Kutisker und die Schiebungen „Spritwebers ".
Zwei von ihnen , die Kutisker und die Spritweber -Affäre,
begannen am Montag in Moabit ihr gerichtliches Nachspiel.
Die Straftaten , die nach und nach der Oeffentlichkeit be¬
kannt wurden , und deren gerichtliche Untersuchung Monate
um Monate andauerte , sind bekannt . Immer neue Sen¬
sationen wurden enthüllt , nicht einmal die Beamtenschaft
des preußischen Staates gingen rein aus , immer weiter«
Kreise schienen in ein ganzes Korruptionssystem verwickelt.

Iwan Kutisker , der mit seinen zehn Mitarbeitern und
Mitangeklagten beschuldigt ist , die Preußische Seehandlung
um nahezu 14 ^ Millionen Mark geschädigt zu haben , ver¬
suchte wohl in der ersten Verhandlung , von seinen Aerzten
gestützt , in fein durchgearbeiteten Darlegungen seine Ge¬
käste zu entwickeln. Ein Ohnmachtsanfall machte aber sei¬
ner Vernehmung ein Ende . Am Mittwoch , wenn er dazu
fähig ist , wird Iwan Kutisker auseinandersetzen , daß er,
wenn man ihn nur so hätte Weiterarbeiten lassen, seine
Verbindlichkeiten gegenüber der Seehandlung restlos gelöst
haben würde und daß alles in Ordnung gekommen wäre.
Die ganze wie ein Kriminalroman modernsten Typs anmu¬
tende Schieberaffäre wird sich noch einmal vor den Augen
der nun in klaren Geschäfts - und stabilen Währungsver-
bältnissen lebenden Mitwelt entrollen , und es wird schärf¬
ster Beobachtung bedürfen , um das Geschäftsgebaren Ku-
tiskers im Einzelnen aus ihre Kriminalität , vielleicht auch
Nochzulässigkeit zu prüfen . Dabei wird es nicht an Vorbil¬
dern für hochinteressante Kriminaltypen dieser gentleman
mäßigen Schieberzeit fehlen . So der gewandte und aben¬
teuerliche Michael Holzmann , der mit seiner romantischen
Vorgeschichte imponierende und zwar nicht minder imponie¬
rende Stricter , der Mann ,der Kutisker das Hanauer La¬
ger '-abkaufte . Zwanzig dicke Aktenbände , 116 Seiten An-
llageschrift werden für eine lange Dauer des Prozesses sor¬
gen.

Der zweite Prozeß unter dem Namen „Spritweberpro-
« ß" ist nicht der eigentliche Prozeß gegen den berüchtigten
« aufmann Hermann Weber , der die Monopolverwaltung
übel hereinlegte , sondern es handelt sich im vorliegenden
All nur um ein Vorspiel . Angeklagt sind die Helfershelfer
Webers , in erster Linie der Kriminalkommissar Peters , der
mit den Gebrüdern Weber und drei weiteren Genossen
auf der Anklagebank sitzt , um sich zu dem Vorwurf der Schä¬
digung der Reichsmonopolverhaltung um mehrere Mil¬
lionen Mark zu äußern . Nach der Anklage soll es durch
Bestechungen den Angeklagten gelungen sein, große Men¬
gen von Sprit — man spricht von 2,5 Millionen Litern —
unvergällt zu lassen und als Trinkbranntwein mit hohem
Nutzen zu verkaufen. Auch dieser Prozeß verspricht eine
lange Dauer. Auch er hat eine Riesenzahl von Verteidi¬
gern, Zeugen und Sachverständigen auf den Plan gerufen.
Unter den obwaltenden Umständen dürfte überhaupt die¬
ser Prozeß in den nächsten Tagen größere Beachtung ver¬
dienen als der Kutiskerprozeß , in dem ja der Hauptakteur
durch ständige Ohnmachtsanfälle fast an der Teilnahme bei
den Verhandlungen des Gerichtshofes verhindert ist.

M de» RarMchiede»
Am 15. April beginnen in Udschda in Marokko die Frie¬

densverhandlungen der Spanier und Franzosen mit der
Rifkabylen. Wenn diese Verhandlungen zu einem Frieder
führen , dann wäre der marokkanische Aufstand nach unge¬
fähr einjähriger Dauer beendet . Besiegt allerdings find di«
Marokkaner nicht. Erst in den letzten Tagen haben die Rif
kabylen durch ihre Angriffe im Urgatal bewiesen, daß der
Ee freiheitsliebende , angriffslustige Geist noch nicht er¬
storben ist . Doch die Franzosen glauben ihr Ziel erreicht zu
staben , sie sind daher geneigt , den marokkanischen Krieg zu
beenden . Die ungeheuren Kosten des Krieges , die hohen
Verlustziffern, die Kriegsunlust der Franzosen , lasten es
verständlich erscheinen , daß .Frankreich den marokkanischen
Krieg beenden will . Angesichts der Finanzkrise in Frankreich
und der unsicheren politischen Lage ist es begreiflich, daß
die französische Regierung keine Lust hat , im kommenden
- -'mmer einen erneuten Feldzug gegen die Rifkabylen zuführen.

Tie Fortsetzung des Krieges würde den Franzosen auchraum wesentliche Vorteile bringen . Ihre Truppen haben
ungefähr die Linie wieder erreicht, die sie vor den Angriffen

el Krims im Mai und Juni vorigen Jahres inne ge¬habt hatten . Weiter vorzudringen , hat für die Franzosenkeine» Sinn , da sie damit auf das Gebiet , das unter sp.a»

z nischem Protektorat steht, kommen müßten . Dazu kommt,
- daß dieses Gebiet außerordentlich unwegsam ist . Vor allem
s hat sich der Wassermangel außerordentlich fühlbar gemacht.

Flugzeuge und Kanonen nützen in diesem Gebiete sehr we¬
nig Die Rifkabylen kämpften selten in geschlossenen Ver¬
bänden , vielmehr führte jeder Berber für sich allein Krieg.
Die einzelnen Rifleute schlichen sich durch die feindlichen Li¬
nien durch , verbargen sich in den Felsklüften und schossen
von hier aus auf die französischen Kolonnen und Posten.

! Ein solcher Krieg sagt dem französischen Soldaten wenig zu,
. der gewohnt ist, im Kriege sich mehr auf die Technik der
! Mordmaschinen zu verlassen, als auf die eigene Kampf¬

tätigkeit.
Weniger friedensgeneigt find die Spanier . Zwar haben

- französische Zeitungen die Gegensätzlichkeit der Auffassungen
j zwischen Frankreich und Spanien als eine List Abd el
! Krims hingestellt , dem es gelungen sei, zwischen beiden Eeg-
, nern Zwietracht zu säen. In Wirklichkeit aber haben die
> Spanier allen Grund , über ihre französischen Freunde un¬

zufrieden zu sein . Spaniens Waffenhilfe war den Franzo¬
sen willkommen, solange es sich darum handelte , Abd el

! Krims Scharen aus dem französischen Protektoratsgebiet
. zu verjagen . Da aber jetzt Abd el Krim in seinen Schlupf-
i winkeln des Rif auf spanischem Protektoratsgebiet aufge-
! sucht und dort völlig besiegt werden soll , versagen die Fran-
: zosen. Solange aber die Rifkabylen nicht völlig unterwor-
. sen sind , bleibt das Protektorat der Spanier über das nord-
- marokkanische Gebiet gefährdet.
» Zwar sollen die Friedensunterhändler versuchen , den
- Kabylen einen Frieden aufzulegen , der eine Wiederholung

des Krieges unmöglich macht. Ob dies jedoch gelingt , darf
> vorerst noch bezweifelt werden . Die Franzosen verlangen
: zunächst den Abschluß eines Waffenstillstandes . Unter den
l Bedingungen hierfür ist die wichtigste die Forderung an
! die Kabylen , den Franzosen im Gebirge Stellungen einzu-
- räumen , die eine Wiederaufnahme des Kampfes unmöglich
L machen . lieber die Friedensbedingungen selbst, die man
; den Kabylen auflegen will , ist man sich unter den Franzo-
j sen und Spaniern noch nicht ganz einig . Der ,siDemps" ver-
; langt , daß unter keinen Umständen die Organisation des
s Rif als eine Art autonomen Staates zugestanden werden
. könne . Die Spanier allerdings wollen sich mit dieser Ein-' schränkung, daß der Rifstaat nicht autonom sein dürfe , nicht

begnügen . Der „Temps " weist demgegenüber darauf hin,
: man müsse sich daran erinnern , welch ausgedehnte militä-
? rische Operationen notwendig gewesen seien , um Abd el
! Krims Aufstand niederzuwerfen . Das ist eine deutliche
i Mahnung an die Spanier , die Friedensforderungen nicht
- allzu hoch zu schrauben.
s Die französische Auffassung geht dahin , die Autonomie
j des Rifstaates müsse beschränkt werden , dadurch, daß er
z im Rahme .- des Scherifischen Reiches verbleibt , daß also der
s Sultan von Marokko anerkannt wird . Diese Beschränkung
x der Autonomie dürfe den Spaniern kaum ausreichend er-
s scheinen . Für sie bleibt das schwere Problem bestehen, das
s spanische Protektorat mit der Einrichtung eines Rifstaates
s zu vereinbaren . Ganz leicht ist diese Aufgabe bei dem Cha-
s rakter der Kabylen und den Schwierigkeiten , die sich einer
. militärischen Besetzung der Rifkabylen entgegenstellen,
- nicht.
; Die Forderung nach einer strengen Kontrolle der Ber-
i waltung und der Entwaffnung der Rifftämme nehmen sich
z auf dem Papier nicht übel aus . Die Kabylen können auch
x sehr leicht die Unterschrift unter solche Forderungen setzen,
^ aber eine solche Verwaltungskontrolle und eine Entwaff-
! nung durchzuführen , ist denn doch eine Aufgabe , der die' Spanier kaum gewachsen sein dürften , solange die Rifkaby-
H len nicht vollständig besiegt find.
« Eine besonders große Schwierigkeit dürfte aus der Frage
j entstehen, was mit der Person Abd el Krims geschehen soll,
j Die Verhandlungen in Udschada werden ja nicht mit den
- Vertretern Abd el Krims selbst stattfinden , sondern mit
i Leuten , die von den Stämmen selbst dazu ernannt werden.

Es handelt sich hierbei um folgende Persönlichkeiten : Mo-
hamed Hitni , Achmed Cheddi, die von den Kabylen unmit-

j telbar als Vertreter bestimmt worden sind , sowie um Mo-
l hamed Aserkan, den Außenminister des Rifstaates . Wie
: weit jedoch diese Leute mit Abd - " ^ - ! m in Verbindung
, stehen , werden die Franzosen um. Spanier wohl kaum je
: genau erfahren können. Der „Temps " ist der Meinung , daß
.. ein dauerhafter Friede im Rifgebiet nur möglich ist , wenn
) Abd el Krim verschwindet.

! Neues vom Lage.
? Der Reichskommissar für die besetzten Gebiete in Paris
; Paris , 13 . April . Der Reichskommissar für die besetz-
.! ten Gebiete Frhr . Langwerth v . Simmern ist heute vor-
> mittag in Paris eingetroffen , um mit dem Botschafter v.
i Hoesch verschiedene , das Besatzungsregime betreffende Fra-
! gen zu besprechen . Der Reichskommissar hat sich nur einige

Stunden in Paris aufgehalten und bereits am späten
Nachmittag die Rückreise nach Coblenz angetreten.

Deutschland und die Genfer Studienkommission
- Berlin , 13 . April . Die Erkundigungen der deutschen

Missionschefs in Paris , London , Rom und anderen Haupt¬
städten haben soweit befriedigt , daß die einmütige Auf¬
fassung des Reichskabinetts zur Mitwirkung an der Wei¬
terberatung der Ratsreform aufrechterhalten werden

^
konnte.

- Einigungsverhandlongen über das Fiirstenksmprsmitz
? Berlin , 13 . April . Im Reichstag traten heute mittag die
^ den Regierungsparteien «»gehörenden Mitglieder des
! Rechtsausschusses zusammen, um die Frage der Fürstenabfin¬

dung erneut zu besprechen und die Möglichkeit zu erörtern,
, auch andere Parteien dem Kompromiß geneigt zu machen.

Die Vertreter der anderen Parteien sollen zu den Beratun¬
gen im Laufe des Tages hinzugezogen werden. Die Wirt¬
schaftliche Vereinigung hat sich bereits grundsätzlich mit den
Regierungsparteien geeinigt . Der Verhandlung wohnten
zeitweise auch Reichsinnenminister Dr . Külz und Reichs-
sinanzminister Dr . Reinhold bei.

Der Fürstenkompromiß im Reichskabinett
- Berlin , 13 . April . Das Reichskabinett wird sich vor-
! aussichtlich schon am Freitag mit dem neuen Fürstenabfin¬

dungskompromiß beschäftigen. Es soll dann unter Vorsitz
^

des Kanzlers der abgeänderte Gesetzentwurf mit den Ver¬
tretern der Kompromißparteien soweit fertiggestellt wer¬
den, daß er bereits , wenn irgend möglich , bei Zusammen-

, tritt des Reichstags zur Beratung kommen kann.
! Aus dem Landesrat des Saargebiets
'' Saarbrücken , 13 . April . Der Landesrat nahm zu den
. neuen Steucrgesetzen der Regierungskommission Stellung.
' Vor Eintritt in die Tagesordnung gaben die Vertreter der

einzelnen Fraktionen kurze programmatische Erklärungen
über ihre Stellungnahme zu den Veränderungen in der Ne¬
gierungskommission ab . Sämtliche Parteien sprachen im
Anschluß daran nochmals die Forderungen aus , die die Saar¬
bevölkerung an di« Regierungskommission zu stellen habe.
Sie gipfelten im wesentlichen in dem Wunsche : „Wahrung
unserer Rechte und Vorbereitung der Rückkehr des Saar¬
gebiets zum deutschen Vaterlande durch Anpassen der Gesetz¬
gebung auf allen Gebieten an die deutsche Gesetzgebung ! "
Bezüglich des neuen Präsidenten der Regierungskommission,
des Kanadiers Stephens , wurde einstimmig erklärt , daß bis-

- her wenig Grund vorliege , ihn zu rühmen , daß man viel»
' mehr vorläufig noch Zurückhaltung üben müsse. Auch dis
' Tatsache- daß zum französischen Mitglied der Regierungs»
> kommisston der bisherige Generalsekretär Morize , der Neffe' des Abgeordneten Rault , ernannt worden sei , sei nicht
' begrüßenswert.
L Deutschenhetze in der Tschecho -Slowakei

München , 13 . April . Die „München - Augsburger
s Abendzeitung " berichtet : Die Lehrer der tschechischen Schu-
? len im deutsch -böhmischen Erenzbezirk erhielten den amt-
s lichen Auftrag , den Kindern Vorträge über Bayern zu

halten , worin Bayern als der ärgste Feind der tschecho-
! slowakischen Republik geschildert werden soll . Im Schütten-
^ Hofer Bezirk verlesen die Lehrer während der Unterrichts-
! zeit Zeitungsberichte über Einbrüche , Diebstähle usw ., wo-
^ bei als Täter immer die Deutschen bezeichnet werden . Auch
" in den Kasernenschulen werden verhetzende Vorträge gegen
' Bayern gehalten . Besonders wird die Bevölkerung gegen

bayerische Touristen , die im Sommer den Böhmerwald
: aufsuchen wollen , aufgehetzt.

Anstieserungsvertrsge gegen deutsch« Abgeordnete ft» schle¬
sische » Sejm

13. April . In der Geschäftsordnungskommission
des schlesischen Sejm wurde über den Auslieferungsantrag
gegen den Ak ordneten lllitz verhandelt . Die Kommission

- beschloß, eine Sichtung des Materials vorzunehmen und bis
zum 20. April eine« umfassenden Bericht über die Gründe
für die Auslieferung vorzulegen. Dem Antrag auf Aus¬
lieferung des Abgeordneten Kowoll von der sozialdemokra¬
tischen Partei wurde zugestimmt.

Griechenland für ein Balkan -Locarno
Athen , 13 . April . Bei dem gestrigen Staatsbanken für öe»

Völkerbundssekretär Sir Eric Drummond erklärte der grie¬
chische Außenminister Rufos , Griechenland wünsche mit sei¬nen Nachbarn in herzlichem Einvernehmen zu leben und be¬
grüße in diesem Sinne ein Balkan -Locarno . -— - -
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Fortsetzung der Meuterei in Saloniki?
Belgrad , 13. April . Nach Meldungen von den griechischen

Grenzgebieten ist die revolutionäre Bewegung gegen Pan-
galos noch nicht völlig unterdrückt. Die Meuterei breitet sich
m verschiedenen anderen Garnisonen weiter aus , besonders
im Evirus und in Thessalien. General Pangalos befindet
sich in Zriechisch-Mazedonien und steht in ständiger Verbin¬
dung mit seinen Anhängern.

Bombenangriffe auf Peking
London , 13. April . Meldungen aus Peking besagen , daß

das Geschützfeuer im Süden und Osten Pekings während der
ganzen Nacht andauerte . Eine Reihe von Ausländern , die
sich im Auto von Peking nach Tientsin begeben wollten , wur¬
den 18 Meilen östlich von Peking angehalten und zur Rück¬
kehr gezwungen. 4 Flugzeuge warfen gestern 40 Bomben
auf Peking ab . Nach chinesischen Berichten wurden durch den
Bombenangriff 23 Personen getötet und 100 verwundet . Das
Ziel des Angriffes war die Suiyuan -Eisenbahn . Anter der
Bevölkerung herrscht große Beunruhigung.

Aus Stadt und Land.
Altensteig, den 14. April 1926.

Der erste Schulgang
Wieder tun in diesen Tagen oder in der kommenden Woch

allerorts die kleinen ABL-Schützen , Büblein und Mägdlein
an der Hand ihrer Mütter ' Väter oder Schwestern ihre,
ersten Gang zur Schule . Das ist für sie ein einschneidender
Erlebnis ; sie dürfen sich nun stolz zu den „Großen" rechnen
das Kinderparadies schließt sich, die weite Welt tut sich auf;
die Ungebundenheit der ersten Lebsenjahre geht zu Ende,
das ernste Wort Pflicht beginnt zu regieren . Auch für di«
Eltern bedeutet es einen entscheidenden Schritt , wenn fi«
ihr Kind auf lange Jahre hinaus für den besten Teil des
Tages zu tiefer Beeinflussung in fremde Hände übergeben.
Sie spüren in solcher Zeit , daß ihr Kind ihnen nicht allein
gehört, sondern eigene Rechte hat und mit ihnen Glied der
Volksgemeinschaft ist, die alle für sich in Anspruch nimmt.
Für den Lehrer oder die Lehrerin ist es immer wieder eine
verantwortungsvolle und doch schöne Aufgabe, einen neuen
Jahrgang ins Schulleben einzusühren . Von der ersten
Stunde an zeigt es sich, daß der Lehrer nicht etwa nur „Schü¬
lermaterial " vor sich hat , das sich nach Belieben formen läßt,
sondern lebendige Seelen , denen Elternhaus , Naturanlage
und allerhand Erlebnisse und Umstände bereits eine sehr be¬
stimmte und verschiedenartige Prägung gegeben haben . Cs
ist keine Kleinigkeit, sie alle unter einen Hut zu bringen , in
jedem die geistigen Kräfte nach seiner Art und in seinen»
Maß anzuregen und sie alle einem Erziehungsziele zuzu¬
führen . Allerhand wertvolle Vorarbeit hat bei vielen schon
die Kleinkinderschule getan ; hier haben sie unter mütter¬
licher Leitung sich bereits an Ordnung , Stillesitzen, Zuhören,
fröhliches Singen und anregendes Spiel gewöhnt , haben
gelernt , sich im größeren Kreise der Kameraden bewegen,
aufeinander Rücksicht nehmen und einander helfen. Es ist
berechtigt , wenn die heutige „Arbeitsschule" sich zunächst an
diese freiere Art anschließt , die Selbsttätigkeit der Kinder
möglichst zu wecken und rege zu halten sucht und schrittweise
zur eigentlichen Lernarbeit hinübergleitet . Von größter Be¬
deutung für unsere Jugend ist es, daß Eltern und Lehrer
Vertrauen zueinander haben und Zusammenarbeiten. Ver¬
ständige Eltern machen ihrem Kinde Mut zur Schule- be¬
sprechen mit dem Lehrer etwaige besondere Eigentümlich¬
keiten , auch Gebrechen des Kindes und unterstützen das An-

Lies Rainer.
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Währenddem hielt Lies die Pferde und wartete ge¬
duldig auf den Schutz , denn die Männer waren bald im
Dickicht verschwunden , Deckung suchend, um sich an die
Waldwtese heranzupirschen.

Wie still der Abend war . lind wie ruhig die Wolken
da oben segelten in der grünwettzen Klarheit des Funt¬
abendhimmels. Verschlafen ptepte noch hier und da eitk
Vogel. Leise zitterten die immer unruhigen Birken-
blätter im kaum merklichen Lufthauch. Tiefer sank die
Dämmerung . Lies hatte Mühe , die Pferde zu halten,
die von den Mücken hier am Waldrand geplagt wurde«.
Heim zu ihrem Kind flogen ihre Gedanken . Ob es wohl
sein Fläschchen gut getrunken hatte ? Ob es wohl schon
schlief? lind ob Ellen bet ihm laß ? Me spät es wurdel
Hoffentlich warteten die anderen nicht mit dem Mendbrot
aus sie. Da — sie zuckte zusammen tu jähem Erschrecken,
— fiel ein Schuß , ganz in der Nähe. Hurra , sie hatten
den Bock , find da pfiff auch Fried schon , sie kannte das
Zeichen . Langsam fuhr sie den Weg entlang vis hart an
die Wiese. Sie mutzte eine ganze Weile warten , da
lösten sich aus dem Dämmer und Nebel zwei dunkle
Gestalten , — die glücklichen Zager mit dem erlegten Bock,
Sen sie zwischen sich trugen.

„Guter Sechser , dein Werk, Knut?"
Prüfend fuhren Lies ' Finger über das Gehör«.
Knut strahlte.
„Za . Kind , habe Glück gehabt, — weil du mit warst.«
Schwer aus den Vordersitz hoben die Männer das

Wild
Fried nickte beifällig.
„Famoser Schutz , Blattfchuß. Lag unterm Feuer.«
Dann nahm er die Zügel und schwang sich wieder

den Wage ».

sehen des Lehrers . Daß Haus und Schule sich auf den Boden
sittlicher Lebensairschauung und praktischen Christentums
zusammenfinden, ist für diese gemeinsame Erziehungsarbeit
zum Besten von Jugend und Volk grundlegend.

— Frühere Rentenempfäuger nach dem Neichsversorgungs-
gesetz, die chrs zum Dezember 1922 oder länger eine Rente
von 20 Prozent oder mehr bezogen haben, inzwischen aus der
Rcntenverforgung ausgeschieden und nicht wieder renten¬
berechtigt geworden find, weil ihre Erwerbsfähigkeitsver¬
minderung den jetzt geltenden gesetzlichen Mindestgrad von
28 Prozent nicht erreicht, können auf Antrag einmalig den
Betrag von 80 RM . erhalten , wenn ihr durchschnittliches
Monatseinkommen den Betrag von 200 RM . nicht über¬
steigt . Es wird besonders darauf aufmerksam gemacht , daß
die Antragsfrist allgemein bis zum 31 . Mai 1926 verlängert
worden ist , daß aber später bei den Versorgungsämtern ein¬
gehenden Anträgen auch im Wege des Härteausgleichs nicht
niehr entsprochen werden kann.

— Vorsicht bei Annahme von Silbermarkstiicken. Es ist in
letzter Zeit wiederholt vorgekommen, daß Silbermarkstücke
der Vorkriegszeit in Zahlung gegben wurden . Sie sind teil¬
weise sogar blank poliert und dann nicht ohne weiteres von
den neuen Reichsmarkstücken zu unterscheiden. Nur auf der
Rückseite ist der Unterschied in die Augen springend . Es
dürfte also ratsam sein , bei Annahme von Silbermarkstücken
vorsichtig zu fein.

— G'bt es ein Maikäferjahr ? Der Frühling , der in die¬
sem Jahr so früh ins Land gezogen ist und einen so großen
Blütenreichtum mitgebracht hat , hat auch die Maikäfer früh¬
zeitig aus ihrem Schlummer geweckt . Bei der warmen Wit¬
terung zu Anfang der letzten Woche sah man diese gefräßigen
Nager schon des Abends umhersurren . Auch beim Pflügen
trifft man sie nahe an der Oberfläche schon sehr zahlreich.
Es scheint, als ob dieses Jahr wieder ein Maikäferflugjahr
werden wird.

— Der Sternhimmel im April . Wenn dis Nacht die Ge¬
gend in Dunkel zu hüllen beginnt , so erblickt das zum Him¬
mel gewendete Auge im Südwesten den hellsten Fixstern
des Himmels , den hellglänzenden Sirius . Westlich vom
Sirius tauchen dann die 7 Sterne des Orion aus der Däm¬
merung auf , über diesen findet man den Stier mit dem
Siebengestirn . Nördlich vom Stier steht der Fuhrmann,
östlich von diesen die Zwillinge mit den Brudersternen Ca-
stor und Pollux , darunter der kleine Hund mit Procyon.
Weiter östlich findet sich der Krebs und der Löwe mit Re¬
gulus , dann erheben sich Boote , Jungfrau , Krone und Her¬
kules über den Osthorizont . Während die Milchstraße, die
von Süden her über die Sternbilder Zwillinge und Fuhr¬
mann zieht , westlich vom Himmelspol durch das W -förmige
Sternbild der Cassiopeia hindurch zum Nordhorizont her¬
absinkt, steht östlich vom Polarstern das altbekannte Stern¬
bild des Wagens oder großen Bären . Von den Planeten
ist folgendes zu berichten : Merkur ist nicht zu sehen , erst
um Monatsende taucht er kurz vor der Sonne Uber den
Morgenhorizont . Venus ist Morgenstern und geht gut 1 )4
Stunden vor der Sonne auf . Mars , im Steinbock stehend,
geht Mitte des Monats um 5 Ahr morgens auf . Das gleiche
gilt für Jupiter , der am 23 . in Konsunktion zu Mars steht
(letzterer Planet ca . 2 Mondbreiten nördlich) . Saturn
der ringgeschmückte , erscheint ans ngs um 10 Uhr abends
und kann später fast d e ganze Nacht hindurch beobachtet
werden . Der Mond zeigt uns am 8 . sein letztes Vietel , am
12 . ist Neumond , der 20 . bringt das erste Viertel und der
28 . den Vollmond . Die Taaeslänge (mit Einschluß der
Morgen - und Abenddämmerung ) nimmt den immer höher
werdenden Sonnenstand ent ' ^ echend von 14 Stunden am
1 . ans ca 16 Stunden am 30 . rn

„Aber nun fix nach Hause . Ich Hab ' einen Mords¬
hunger .«

Knut wickelte Lies in seinen Mantel.
„Es ist kühl geworden , Kind . Meine Zoppe ist viel

dicker als deine .«
Sie huschelte sich dicht au ihn and iah ihm lachend

in die Augen.
„Du besorgter Professor und gewaltiger Zäger vor

dem Herrn ! Nun mach schnell das Svritzleder zu , daß
Wir losfahren können . Mich bangt nach meinem K >nd .

"
Da ließ Fried die Füchse traben »atz der Wagen nur

so dahin flog durch die laue Sommernacht . —

Kapitel 10.
Als sie nach Hause kamen , stand der Major vor der

Häuf : und rauchte seine Zigarre.
„Na , Kinder, endlich ! Wir haben für euch warm

stellen lassen , wir find lange fertig .«
Lies küßte ihn hastig.
„Abend , Väterchen , was macht der Hunge ?«
„Brüllt rasend , du hast ihn schon jchön verzogen»

Kind . Wollte absolut keine Flasche trinken."
Im Nu war Lies oben , tu ihrem alten Mädchen-

stübcher mit den wettzen Mullgardinen , wo sie mit ihrem
Jungen schlief.

Mitten tm Zimmer stand Ellen , das weinende Kind
im Arm . Sie sah ganz verzagt zu Lies herüber.

,Menn ich bloß wüßte, was er hat . er quarrt nun
schon den ganzen Abend . Und seine Milch hat er auch
nicht getrunken. Ein Segen , daß du wieder da bist.
Ich habe mich so geängstigt. Lies. Sieh mal. er hat einen
ganz heißen Kopf.

Lies warf Zacke und Mütze auf den nächsten Stuhl
und nahm den Zungen auf den Arm. Während sie ihn
hin und her wiegte , seine Händchen befühlte und lhm
beruhigend zusprach , dachte sie immerfort : Wäre ich doch
hier geblieben ! Zu Ellen aber sagte sie, un Bestreben,
sie zu beruhigen:

„Es wird schon nichts sein , Kindchen , ängstige dich
nur nicht. Vielleicht machen ihm die München schon zu

Freudenstadt , 13 . April . (Unfall .) Fuhrmann Eckhardt
ist mit seinem Fuhrwerk schwer verunglückt . Dieses wurde
herrenlos angehalten und ihn fand man mit einem Unter¬
schenkelbruch unterhalb der oberen Brücke liegend . Wie sich
der Unfall zugetragen , ist nicht aufgeklärt . Der Verun¬
glückte wurde mit dem Sanitätsauto ins hiesige Bezirks¬
krankenhaus geschafft.

Neuenbürg , 12 . April . In der „Eintracht " war gestern
Hauptversammlung der Eewerbebank. Direk¬
tor Link wies auf die traurigen Wirtschaftsverhältnisse hin
und betonte , daß die Bankleitung zu ihrer Freude trotz der
schlechten Zeiten ein gutes Ergebnis vorlegen könne. Lei¬
der sehe er selber sich seines hohen Alters wegen — er ist
74 Jahre alt und gehört dem Vorstande schon 44 Jahre an
— gezwungen , sein Amt ahzutreten . Unter dem Beifall
der Versammelten gab Kassier Rothenberger seinem Be¬
dauern über diesen Entschluß Ausdruck, Direktor Link herz¬
lichen Dank sagend für alles , was er im Interesse der Bank
und aller Mitglieder getan und geleistet . Wie aus seinen
weiteren Darlegungen hervorging , stieg der Reservefonds
auf 11623 Mark , während die Zahl der Mitglieder jetzt
679 beträgt . Vom Reingewinn in Höhe von 10189,03 Mk.
werden 10 Prozent Dividende auf die Geschäftsguthaben
verteilt , der Reservefonds bekommt 3300 Mk„ der Auf¬
wertungsfonds 2000 Mark . Die aus dem Aufsichtsrat
scheidenden Mitglieder K . Kubier , M . Lutz und K . Pfrom-
mer wurden wiedergewählt . Trotz verschiedener Versuche
ließ Direktor Link sich nicht bewegen, sein Amt noch länger
zu verwalten.

Stuttgart , 13 . April . (Landesversammlung der württ.
Mietervereine ) . Die diesjährige ordentliche Landesver¬
sammlung des Landesverbandes der württ . Mietervereine
findet am 8 . und 9 . Mai in Göppingen statt.

DieReichsgesundheitswocheinStnttgart.
Die Woche wird durch die Stadtverwaltung feierlich eröffnet
am Sonntag vormittag mit einem öffentlichen Vortrag des
Tübinger Professors Dr . Otto Müller über Tuberkulose und
zieht sich mit zahlreichen Vorträgen , sportlichen Veranstal¬
tungen , Veranstaltungen einzelner Vereine und der Schulen
sowie auch Darbietungen durch den Rundfunk bis zum
Sonntag , den 26 . April hin . An ^en sportlichen Veranstal¬
tungen sind u . a . die Groß-Stuttgarter Schwimmvereine
und Schwimmabteilungen , der Stadtverband für Leibes¬
übungen , das Arbeitersportkartell , die Stuttgarter Jugend¬
bünde beteiligt ; am Freitag ist ein Sporttag für die Schu¬
len , am Samstag eine gemeinsame Uebung der Derussfeuer-
wehr und der Sanitätskolonnen , am Sonntag aus dem
Degerlocher Sportplatz der Austrag der deutschen Waldlauf¬
meisterschaft der Deutschen Turnerschaft . Eine Reihe von
Vereinen und Organisationen , die im Dienst der Volks¬
gesundheit arbeiten , sowie auch ärztliche und zahnärztliche
Vereine sind mit Sonderveranstaltungen beteiligt . Im Rah¬
men der Reichsgesundheitswoche findet u . a . auch die Ein¬
weihung der neuen Schule in Kaltental , die Eröffnung des
Neubaues des Städt . Kinderheims in der Birkenwaldstraße,
sowie der Mütterschule in der Tanzhoferstraße statt ; der
Evgl . Landesverband für Kinderpflege veranstaltet einen
ersten Fortbildungskurs . .

Hansabund für Gewerbe , Handel und In¬
dustrie. In der Zeit vom 6 .—9. Mai findet hier die
Hauptversammlung des Hansabundes für Gewerbe, Hän¬
del und Industrie statt . Abends findet eine große wirt¬
schaftliche Kundgebung im großen Saal des Stadtgartens
statt.

L an d e s p a r t e i t a g der Deutschen Volks¬
partei. Am 17 . und 18. April findet , wie schon angekün-
d ' gt , der Landesparteitag der Deutschen Volkspartei statt.
In der Vcrtreterversammlung am 17 . April sind Referate

schaffen . Sei so gut und wärme die Milch noch einmal
auf er mutz doch etwas in den Magen bekommen.«

Aber ei wollte nicht trinken, auch bet ihr nicht. Dabet
brannten lerne Wangen und Händchen wie tm Fieber.

Da Uetz Fried , um Lies zu beruhigen, zum Doktor
schicken Um ' nst bemühte sich Knut , sie zum Essen z«
überreden Sie wies alles ruhig und bestimmt ab und
vai nur , sie allein zu lassen mit dem Kinde . Knut stapfte
kopfschüttelnd wieder die Treppe herab

„Solch Pech, gerade heute ! Nun macht sie sich Vor- >
würfe, datz sie mttqetabren lff und denkt, eS käme nur t
davon,"

Gegen lO llhr kam der Doktor, der leichtes Fieber
feststes ltc aber auch noch nicht die Ursache hierfür kor»-
flatteren konnte . Er verordnet? ein Pülverchen und fuhr -
ttnede , fort Lies hegt, ' kein großes Vertrauen zu ihm,
sie hatte thu nie gemocht Still saß sie an der Weg«
ihres Kindes und hielt seine heiße , kleine Hand. Und
lauschte mit bangem Herzen aus die zitternden Atemzüge.
Da schob sich Knut vorsichtig durch die Tür , einen Telle»
mrt Schinkenbrot in der Hand,

„Lies, du mußt was essen, nur einen kleinen Happech/
besonders, wenn du die Nacht wachen willst.« ^

Leise stellte er den Teller neben sie aus den Waschtisch
Sie streichelte dankend seine Hand.
„Du guter KnutI Ach , wenn ich nur wüßten was « Kt

dem Kinde loS ist."
Langsam liefen ihr die großen Tränen Wer daS blass«

Gesicht ^
„Aber Liebling, das wird schon wieder vorübergehen.

Alle kleinen Kinder sind mal krank.«
Sie schüttelte ratlos den Kopf.
„Sieh nur , wie matt und welk er da liegt. Und wk/

wa e irisch und rosig vorhin , ehe wir A.U)
Knut und kein v . iger Arzt in der Nähe. Wen«
Eimfl doch hier wäre ! Aber geh du nur setzt schlafe«,
du kannst doch nichts nützen hier.«

(Fortsetzung folgt.)



Nr . 85 Ech» «rzwXider „Nu* kn? LK »nrs" Seite S

vorgesehen über „Aufwertung und Fürstenabfindung"
durch den Reichstagsabgeordneten Landgerichtsdirektor Dr.
Wunderlich-Leipzig, über den Reichstag und die Forde¬
rungen des selbständigen Mittelstandes durch den Reichs-
taasabgeordneten Senator Veythien -Hannover und über
Fragen der Landespolitik durch den Landtagsabgeordneten
Schultheiß Rath . In der öffentlichen Versammlung am 18.
April spricht der Reichstagsabgeordnete Staatssekretär z .D
Freiherr von Rheinbaben über Deutschlands weltpolitische
Lage nach Genf.

Lohnabbau. In der Feuerbacher Lederfabrik wurde
der 250 Mann starken Belegschaft gekündigt, weil sie einen
Ibprozentigen Lohnabbau nicht angenommen hat . — In
der Chemischen Industrie Hauff u . Cie . in Feuerbach ist ein
Lohnabbau von 18 Prozent angekündigt worden — In den
Etzlinger Lederfabriken wurde sämtlichen Weißgerbern und
Lederfärbern gekündigt, weil sie einen 12prozentigen Lohn¬
abbau und eine Kürzung des Ferienurlaubs um drei Tag«
adqelehnt haben.

EineBausperre. Am Neubau der Oberpostdirektion
Stuttgart weigerten sich die Zimmerer zum niedrigeren
Lohn als bisher zu arbeiten . Sie stellten infolgedessen am
Montag früh die Arbeit ein . Die Maurer weigerten sich
gleichfalls, die von den Zimmerern ausgeführten Arbeiten
zu verrichten . Der Delegierte der Bauarbeiter wurde ent¬
lassen. Die Vaugewerkschaft Stuttgart hat darauf dü
Sperre über den Neubau der Oberpostdirektion verhängt.

Straßenbahn K alt en t al —V aih i n g en . De,
Ausbau der Linie , die vorläufig bei ^er Leichtschen Brau¬
erei endet, geht seinem Ende entgegen . Wenn keine unvor.
gesehenen Hindernisse sich einstellen, dürfte der fahrplan¬
mäßige Betrieb der neuen Straßenbahnlinie Kaltental-
Vaihingen am Samstag , den 24 . d . M . ausgenommen wer-
den.

Eßlingen , 12 . April . (Aufgefundene Kindsleiche.) In
einer Tannenschonung wurde die Leiche eines ausgewachse¬
nen neugeborenen Kindes weiblichen Geschlechts aufgefun¬
den . Das Kind war in zwei Taschentücher eingewickelt, wo¬
von eines mit dem Monogramm F . M . gezeichnet ist . Wi<
durch die Obduktion der Leiche festgestellt wurde , hat da-,
Kind nach der Geburt gelebt. . - -

Eßlingen , 13 . April . (Wohnungsbau .) Die Stadt Eßlin¬
gen plant in diesem Jahr den Bau von 200—300 Wohnun¬
gen. Drei bis vier Millionen sollen als Darlehen aufg - -
nommen werden . Im Eemeinderat wurde aber keine Eini¬
gung erzielt und eine zweite Lesung beschlossen.

Schorndorf , 13. April . (Unregelmäßigkeiten im Konsum-
Verein.) Die außerordentliche Hauptversammlung des Kon¬
sumvereins am Sonntag , in der über die Entlassung de«
bisherigen Geschäftsführers Schober entschieden werde«
sollte, war sehr stark besucht . Den Vorsitz hatte Verbands¬
revisor Fischer vom Verband württembergischer Konsumver¬
eins . Sein Bericht ergab schwer belastenden Stoff für de«
Geschäftsführer. Die Versammlung sprach sich in geheimer
Abstimmung mit 161 Stimmen bei 182 abgegebenen Zet¬
teln für die sofortige Entlassung aus.

Nürtingen , 12. April . (Bluttat . ) Abends tötete in den
Anlagen des Galgenberges ein früher hier wohnhafter
Mann namens Eigenhäuser ein junges Mädchen aus Kirch-
heim durch einen Schuß in die Schläfe und brachte sich eben¬
falls eine schwere Schußverletzung im Kopfe bei.

Weinsberg » 13 . April . (Ein Aufruf an die Bürgerschaft .)
In dem Aufruf des Eemeinderats an die Bürgerschaft k«r
Stadt aus Anlaß der Auflösung des Oberamtsbezirks
Weinsberg werden die Bürger aufgefordert , die geschlagene
Wunde nach Möglichkeit zu heilen . Weinsbergs Geschichte
ist reich an harten Schicksalsschlägen aller Art . Weinsbergs
Bürgerschaft wird auch diesen Schlag mit Würde zu tragen
wißen. Jeder soll zu seinem Teil zur Mehrung des Ruhms
der alten Reichsstadt beitragen , dann wird sie stets bleiben
die Stadt der Frauentreue , des Weins und des Gesangs!

Unterdeufstetten OA . Crailsheim , 12. April . (Die ge¬
störte Hochzeitsnacht. ) Als wahre Begebenheit berichtet der
„Fränkische Erenzbote "

, daß verspätete Ostergäste, die der
Autostelle Neustädtlein zustrebten , und arbeitsame Land¬
leute durch die Erscheinung eines in reines Weiß gehüllten,
gespensterhaften Wesens nicht wenig erschreckt wurden . Die¬
ses , nur notdürftig bekleidet, als äußerste Hülle das Belt¬
leintuch tragend , war aber nicht dem Grab , sondern dem
Brautbett entstiegen und zwar in dem Augenblick, als der
Bräutigam sieghaft das Gemach der Braut betreten wollte.
Die Zurückweisung des Bräutigams soll darauf zurückzu¬
führen sein , daß nach der Hochzeit , die Mutter des frühere«
Geliebten der Braut , der zurzeit im heißen Afrika weilt,
es verstand, das Bild ihres Sohnes so lebendig vor die
Seele der Braut zu zaubern , daß diese , dem bösen Zauber
der Alten erliegend , den abenteuerlichen Gang in den Wal-
antrat.

Lonsingen OA . Urach , 13 . April . (Ortsvorsteherwahl .)
Bei der Ortsvorsteherwahl haben von 241 Wahlberechtigte«
171 gleich 70 Prozent abgestimmt . Die höchste Stimmen¬
zahl erreichte Gemeindepfleger Georg Münz mit 111 Stim¬
men.

Vartenstein OA . Gerabronn , 13 . April . (Brand .) Nacht»
brach in der Werkstatt des Zimmermanns Reinhardt Feuer
aus, das das an der sog . Schafscheuer stehende Gebäude in
Schutt und Asche legte. Die wertvollen Arbeitsmaschinen
sind mitverbrannt.

Ulm , 13. April . (Neubau von 130 Wohnungen .) Das
Wohnungsbauprogramm der Stadt Ulm sieht für 1928 de«
Vau von 130 Wohnungen vor . Die Eesamtkosten betragen
1 .293 800 Mk. Von der Wohnungsbaukreditanstalt erhält
man für jede Wohnung 5000 Mk . Es wären also nur noch
etwa 550 000 Mk . durch Anleihe aufzubringen.

Leutkirch , 13 . April . (Blitzschlag . ) Bei dem Gewitter am
Samstag abend schlug der Blitz in das Gräfl . Schaesberg»
sche Schloß in Tannheim , ohne zu zünden. Nur das Tel«,
Phon und die elektrische Leitung wurden beschädigt.

Burladingen in Hohenzollern , 13 . April . (Ueberfall .) An¬
läßlich der Theaterausführung des hiesigen Arbeitervereins
kam es zu unliebsamen Zwischenfällen. Schon während des
Spieles versuchten junge Leute Störungen . Ohne auch nur
im geringsten zu erwidern , vollendeten die Spieler ruhig
ihr Stück . Als sie sich dann zum großen Teil mit ihren
Fr - w: n still nach Hause begeben wollten , wurden sie über¬
fallen . Ein Pfiff , der durch dis Straßen weitergegeben
wurde , war das Zeichen zum Angriff , worauf es einen
Hagel von Steinen und Holzstücken regnete . Im Verlauf
dieser Tätlichkeiten wurde Karl Mauz an der Seite seiner
Frau von einem großen Stein ins Gesicht schwer getroffen
und Anton Scheu von einigen niedergeschlagen, so daß er
bewußtlos liegen blieb . Die Beteiligten an der Störung
der Aufführung und die Täter des Ueberfalls sind Mitglie¬
der des Turnvereins.

Klei re N cchrickien ans aller Welt.
Reise Dr . Wirths nach Rußland . Reichskanzler a . D . Dr.

Wirth hat seine seit längerer Zeit geplante Reise nach Ruß¬
land in Begleitung des Staatssekretärs Dr . Hemmer ange¬
treten . Dr . Wirth wird sich einen Tag in Riga aufhalten
und sodann nach Leningrad weitereisen.

Der Fall Jiinecks vor dem Reichsdisziplinarhof . Einer
Korrespondenzmeldung zufolge geht das Disziplinarverfah¬
ren gegen den Schwiegersohn des verstorbenen Reichspräsi¬
denten Ebert , dem Attache im Auswärtigen Amt Dr . Wil¬
helm Äänecke. der von der Disziplinarkammer zu einem Ver¬
weis und 100 Mk . Geldstrafe verurteilt worden war , an den
Reichsdisziplinarhof , nachdem sowohl das Auswärtige Amt
dessen Vertreter Dienstentlassung beantragt hatte , als auch
^ -. Verteidigung Berufung eingelegt batte.

Besichtigung der deutschen Kriegsgräber auf dem Balkan.
Am Sonntag traf im Aufträge des deutschen Reichsministe¬
riums des Innern Geheimer Ministerialrat Horning in
Begleitung des Sekretärs der deutschen Gesandtschaft in
Ucsküb ein . Er wird die deutschen Soldatenfriedhöfe in
Uesküb, Prilep und Monastir besichtigen . Er erklärte , die
deutsche Regierung beabsichtige, die Ileberreste der dort
Beigesetzten nach Deutschland überzuführen.

Professor Hauttmann tödlich verunglückt. Nach einer Mel¬
dung der „Münchener Neuesten Nachrichten" ist der ordent¬
liche Professor für Kunst und Geschichte an der Universität
München Dr . Max Hauttmann , der im 38 . Lebensjahr stand
in den Tiroler Bergen durch Absturz tödlich verunglückt.

Vor dem Sturz der tschechischen Veamtenregierung . Das
tschechische Veamtenkabinett steht wegen der vergeblichen
Verhandlungen , die die Regierung mit den verschiedenen
Partien gepflogen, unmittelbar vor dem Rücktritt . Offen¬
bar soll die Regierung durch ein anderes Beamtenkabinett
abaelöit werden.

Fortschreitende Uniformierung in Italien . Nachdem dis
öffentlichen Auto - und Wagenführer und die Schuhputzer
eine Uniform erhalten haben , wurde jetzt bestimmt, daß in
Zukunft alle , die in Rom auf öffentlichen Märkten Fleisch,
Fische usw. verkaufen , einen weißen Kittel mit hohem Kra¬
gen tragen müssen, der bis zum Knie reicht und stets ge¬
schlossen sein muß.

Ausbruch eines Vulkans auf Kamtschatka . Der grobe Aus¬
bruch des 30 Kilometer von Pstropawlowsk (Kamtschatka ) ent¬
fernten Awatschlinsky-Vulkans , der am 28 . März einsetzte, er¬
reichte seinen Höhepunkt . Glühende Lava bedeckt die Abhänge
des Vulkans. Die ganze Umgegend ist nachts erhellt. Aus dem
Krater schießen Feuergarben. Das ausgeworfene vulkanische Ge¬
stein und die Asche bedeckt die Umgegend bis auf etwa 9 Kilo¬
meter Entfernung. Der Ausbruch ist von unterirdischem Grollen
und Erderschütterunaen begleitet . Opfer an Menschenleben find
bisher nicht zu beklagen.

Schwarzwaldbauer und Außenminister. Die Bodenseegesell¬
schaft Schwaben hatte auf ihrer Reise nach Lugano, an der sich
»50 Personen beteiligten , auch eine Begegnung mit dem Reichs-
außenminister Dr. Strescmann. Ein Bauer aus der Gegend von
llagold , der an der Reise tcilnahm , drängte sich in die unmittel¬
bare Nähe des Ministers , klopfte ihm auf die Schulter und
meinte : „

's ist jo it alles reacht, was er machet , aber ma ka's
:a lao !"

Aus dem Gerichtssaal.
Unterschlagung im Amt

Ulm, 13 . Avril . Der 35 Jahre alte verh . Gemeindepslcger und
Landwirt L. in Mietingen OA. Laupheim hat im Oktober und
November v . Js . beim Handel mit Mostobst zur Bezahlung
von Bahnfracht und anderen Unkosten und zur Einlösung eines
Wechsels zwei Geldbeträge mit zusammen 2540 Mk . der Gemein¬
dekasse entnommen, auch -reinnahmte Steuern im Betrag von
S00 Mark sich rechtswidrig zugeeignet und zur Verdeckung der
Unterschlagungenfalsche Buchungen vorgenommen und dem Ver¬
waltungsaktuar falsche Belege vorgezeigt. Die Gelder wollte er
mit einer ihm in Aussicht stehenden Rentenabfindung in Bälde
wieder ersetzen. Li wurde vom Großen Schöffengericht Ulm
wegen eines fortgesetzten Verbrechens der Unterschlagung im
Amt unter Zubilligung mildernder Umstände zu 7 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt.

Wirtschaft
Wärtt . LandeSsvarkaffe . Bei ber Württ . Lanüessparkaffe bat sich der

Bestand an Spareinlagen von rund 4 Millionen Mark am Ende de»
Jahres auf Uber 12 Millionen Mark am Ende des Jahres (bis End«
März 1926 auf rund 18,5 Millionen Mark ) gehoben. Die Zahl der
Sparer ist von 11 OW auf 26 187 angewachscn. Am Ende des Jahres
betrugen die Giroeinlagen 18,5 Millionen Mark . Bis Ende März 1926
find die Giroeinlagen wieder auf rund 22,5 Millionen angewachseu,
sodatz die Lanüesspartasse um diese Leit über 37,5 Millionen Spar-
« nd Giroeinlagen verfugen konnte . Bei Anlage ber Gelder wurde»
insbesondere produktive und sonstige »übliche Zwecke berücksichtigt , ins¬
besondere Bauzwecke. Außerdem wurden zahlreiche Darlehen in kleinen
Posten gewährt , wodurch das Kreditbedürsnis des gewerblichen und
kaufmännischen Mittelstandes , der Landwirtschaft , sowie der Beamte»
und Arbeiter in großem Umfang befriedigt wurde . Die Zinssätze
wurden entsprechend den Bedürfnissen der Wirtschaft und den Wün¬
schen der Reichsbank gesenkt. Bezüglich der Aufwertung der Spar¬
guthaben verursacht die Umrechnung den Sparkassen eine gewaltig«
Arbeit . Bei der Landessvarkaffe allein find gegen SM voll Posten uru-
zurechnen . Es besteht begründete Aussicht, daß die Landesivarkaffe t»
der Aufwertungsfrage nicht hinter den übrigen württ . Sparkasse»
zurückblerben wird . Von dem Reingewinn des Berichtsjahres mit
789 206 ^ 1 Mark wurden 500 000 Mark dem Aufwertungsfonds über-
wiesen , der jetzt 1200 000 Mark beträgt . Der Rest ging an den Reserve»
fonds , der sich damit a-uf 112S 784 .43 Mark erhöht hat.

Börsen
Ber » «« Börse vom 13. April . Bei Beginn des heutigen Börse».

Verkehrs lagen Verkaufsauflräge , namentlich von auswärts , seitens
des Privatpublikums vor , die die Kurse weiter herabdrückten . Dt«
Aufnahmefähigkeit der Börse war gering , da die Spekulation sich ab¬
wartend verhält . Deutsche Fonds neigten zur Schwäche, ebenso Psand»
brief « . Mitunter führten Deckungen zu einer leichten Erholung : di«
allgemeine Stimmung blieb aber ungünstig , zumal auch am EinheitS-
kursmarü sich starkes Angebot zeigte. Die Geldsäbc blieben unver¬
ändert . I » der zweiten Börscnstunde wurde die Haltung allgemet»
fester. Die Börse schloß in besserer Haltung.

Stuttgarter Börse vom 13. Avril . Die Abschwächunsen setzten sich
heute bei sehr ruhigem Geschäft fort . Bankaiticn leicht nachgebcnü,
Spinnereien annähernd behauptet , Maschinen - und Metallaktien »n-
einheitltch , Nährmitteiwerte schwach . Der Freiverkehr war schwächer
bsi stillem Geschäft.

Getreide
Dsrliurr Produktenbörse vom 13. April . Weizen märk . 281—280;

Roggen märk . 172—178 : Gerste 190—210 : Gerste 160—174 : Hafer märk.
189- 202: Weizenmehl 36,50—39 : Roggenmeül 25.50—27.25 : Weizenklci«
11 : Roggenkleie 11 .25—11 .50 : Niktoriaerbsen 28—36 : kl. Sveiseerbse»
24 .50—20 .50. Tendenz : fest.

Fruchtpreise . Balingen: Haber 9.50, Dinkel 8 .70 — Ra¬
vensburg: Weizen 11.75—12.65, Dinkel 8—9.25 , Roggen 8-M—M70,
Braugerste 8 .75—9.75, Saatgerste 9.50—11 , Saathaber 10—11 , Haber
8.00- 10, Wicken 17—18, Erbsen 12.50- 13 >/ . — Reutlingen:
Weizen 12H0 , Gerste 9—11.50 , Haber 9—10 , Unterländer Dinkel 9 .30
bis 9.50, Kleesamen 95—110 — Ulm: Kernen 14.50 , Weizen 13 50
bis 14, Roggen 8.60, Gerste 8 .30—9, Haber 8.40—10 , Erbsen 11.80 dt»
12.50, Wicken H —12 ^ der Zentner.

Märkte
Stuttgarter Schlachtvichmarkt vom 13. April . Zugetrieben wäre»

43 Ochsen, 34 Bullen , 190 Jungbullen , 182 Juugrinder , 116 Kühe , 860
Kälber , 1665 Schweine , 24 Schafe und 1 Ziege : unverkauft bliebe»
SO Juugrinder und 200 Schwein «. Es notierten per 50 Klar . Lebend-
gewicht: Ochsen 1. 46—49, 2. 33—44 : Bullen 1. 45—47 , 2 . 46—43 : Jung-
vinder 1. 52—55, 2. 45- 60 , 3. 38—43 : Kühe 1 . 32- 42 , 2 . 19—30, 3. 13
bis 18 : Kälber 1. 82- 84, 2 . 73—78 , 3. 66- 70 : Wetdemastschase 80—85:
Schweine von 240—300 Pfund 77—78, von 200—240 Pfund 76—77 , non
160—200 Pfund 74—75, unter 120 Pfund 70—72 : Sauen 58—68. Ber-
luuf : bei Kälbern belebt , sonst mäßig belebt , Lei Schweinen lieber stand.

Ulmer Schlachtoiehmarkt vom 12. April . Zutrieb 3 Ochsen, 8 Farrcn,
12 Kühe , 8 Rinder , 124 Kälber , 134 Schweine . Preise : Ochsen I . 44
bis 48 : Fairen O 42—46, 2. 86—46 : Kühe 2 . 28—32, 3. 18- 26 : Rinder
1. 44-^ 8 , 2. 88—42 : Kälber 1 . 74—78 , 2 . 68—70 : Schweine 1. 68— 72.
2. 64—66. Tiere höchsten Schlachtwcrtes wurden über Notiz gehandelt.
Marktverlaus : In allen Gattungen langsam.

Schweinevreise . Balingen: Milchschwein« 28—48 — Dop.
fänge» : Läufer 56—75 , Saugschwein « 30—45 vtä — Ravens¬
burg: Ferkel 30—47, Läufer 50—70 — Rottwetl: Milch¬
schweine SO—42 — Saulgau: Ferkel 38—41, Läufer 48 das
Stück.

Hopfen
Rottenburs . IS. Avril . (Dom Hopfengeschüft . ) Die Nachfrage nach

Hopfen ist wieder lebhafter : von einer hiesigen Hopfensirma wurden in
Tailfingen einig« kleiner « Partien gekauft . Der Preis schwankt »wi¬
schen 400 und 460 ^ pro Zentner . — Der Hopfenstangenhaniei gebt
immer noch lebhaft . Es sind grobe Lager auf dem Bahnhof : verkamt
werden 100 Stück zu 75—85 Boi dem trockene» Wetter wird mit
dem Stecken ber Stans «» besonne ».

Pforzheimer Schlachtviehmarkt vom 12 . April . Aufgetrieben
waren 289 Tiere , und zwar : 12 Ochsen, 16 Kühe , 28 Rinder , 4
Farren , 9 Kälber , 229 Schweine . Ueberstand : 4 Stück Großvieh,
28 Schweine . Marktverlauf schleppend . Preise für ein Pfund
Lebendgewicht: Ochsen 1 . 49—52 , Rinder 1 . 52—55 , Ochsen unv
Rinder 2 . 45—47 , Kühe 25—35, Farren 45—5Ü, Kälber ohne
Notiz , Schweine 80—83.

Ho! -) .
Dornftetten, 12 . April . (Holzerlös . ) Forstamt Dornstetten

erlöste für 1242 Fm Nadelstammholz bei einem Ausbot von
27180 Mark 34 304 Mark, gleich 126,2 Prozent . Alles Holzwurde zugeschlagen.

Konkurse
Wilhelm Schneider , Textilgeschäft in Freudenstadt.

Mutmaßliches Wetter für Donnerstag
Der Luftdruck über Mitteleuropa hat sich verstärkt und

mehr nach Osten verlagert . Unter seinem Einfluß ist für
Donerstag vielfach heiteres und trockenes Wetter zu er¬
warten.

UM MW Uli!
'

Kandel und Verkehr. vss (-etrsnk
Mntltche AM «« Acoifenkurfe vom 12. nud IS. April

- > -ÄHsD KMGeld ^ Brief Geld Brief
LmsterStam stoo Gnweul
Krüssel (100 Francs)

168,39 168 .01 168,27 168 .69
. 15,3'b 15 , : 16,02 16,OS

Oslo (100 Kronen) V 90 .2! 90, -!3 91,19 91,41
Kopenhagen ( 100 Kronen) US,45 112,73 112,46 112,74
Finnland (100 sinnt . LLt 10,552 10,596 10,552 16.59S
Italic » ( 100 Lire) 16,86 16,90 16,855 16,8«
London (1 Pfund Sterk .) « 1,389 20,451 LÜ3M5 26,447
Renvork <1 Dollart 4.185 4 .295 4.185 4L«
Parts (100 Francs) 14,35 14,39 14.535 14,57«
Schweiz (100 Franken) 80,85 81,15 80,92 81U2
Spant «» ( 100 Peseten) 59.36 60,50 59,83 69,97
Wien (100 Schilling) 69,165 89,305 58,17 59,31
Danzig (100 Gulden) .. »O10 80 .3 .'
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Letzte Nachrichten. !
i

Starke lleberzeichnung der deutschen Kommunalgoldanleihe
Berlin , 13 . April . Die Zeichnung auf die 8prozentige

deutsche Kommunalgoldanleihe von 1926 ist heute mittag z
wegen starker lleberzeichnung geschloffen worden.

Die Steinwürfe auf die Berliner Stadtbahnzuge
Berlin , 14 . April . In den letzten Tagen sind von der

Berliner Polizei insgesamt 75 Schüler ermittelt worden,
die die Züge der Berliner Stadt -, Ring - und Vorortbahn
mit Steinen beworfen haben.

Empfang der mexikanischen Studiengesellschaft
Berlin , 14 . April . Zu Ehren der mexikanischen Studien¬

gesellschaft fand gestern abend im Palais Prinz Leopold ein
Empfangsabend der Reichsregierung statt , wozu Reichs-
wirtschastsminister Dr . Curtius , Staatssekretär Dr . Tren¬
delenburg , eine Reihe weiterer hoher Beamten des Reichs
sowie Vertreter der Länder , der Wirtschaftsverbände und
der Stadt Berlin erschienen waren . Reichswirtschaftsmini¬
ster Dr . Curtius begrüßte die Gäste mit einer Rede, in der

er die mexikanischen Gäste im Namen der deutschen Regie¬
rung herzlich willkommen hieß und die Hoffnung auf eine
ständige ideelle und wirtschaftliche Zusammenarbeit der
beiden Länder aussprach.

Drama eines 12jährigen
Berlin , 14 . April . In dem nordböhmischen Kurort

Klösterle hat sich ein 12 Jahre alter Volksschüler aus Ver¬
zweiflung über die schlechte Behandlung , die sein Vater
seiner Mutter , ihm und seinen Geschwistern angedeihen !
ließ , neben der Wohnung seiner Eltern erhängt . !

Zum Nordpolflug Amundsens
Oslo , 14 . April . Das Luftschiff „Norge" wird frühe - !

stens heute morgen um 7 llhr hier erwartet . Amundsen "
und Elsworth reisten gestern früh über Trondjem nach
Spitzbergen . — „Aftenposten " gegenüber erklärte Amund¬
sen, Staatsminister Lykke habe ihn beauftragt ; während
des Polfluges entdecktes Land zu annektieren.

Ein Kabinettsrat über die Krise in den Bergarbeiter-
Verhandlungen ;

London , 14 . April . Das Kabinett wird heute die Krise !
erörtern , die bei den Verhandlungen mit den Bergarbei - j
tern eingetreten ist . Premierminister Baldwin , der sich i

über die Verhandlungen auf dem Laufenden hält , ist be¬
reit , im gegebenen Augenblick zu vermitteln.

Zwei griechische Obersten zum Tode verurteilt
Athen , 13 . April . Das außerordentliche Kriegsgerichtverurteilte die Führer des Aufstandes von Saloniki , die

Obersten Djavelas und Karakufas zum Tode und sieben
weitere Angeklagte zu Freiheitsstrafen.

Politische Zusammenstöße in Illinois
Herrin (Illinois ) , 14 . April . Bei örtlichen Wahlen

kam es gestern zu einem Zusammenstoß zwischen Mitglie¬
dern des Ku -Klux -Klan und dessen Gegnern . Mehrere M
Schüsse wurden abgegeben . Die Zahl der Verluste ist un¬
bekannt . Nach der Ankunft von Truppen wurden
Mitglieder des Ku -Klux -Klan , darunter der frühere Po¬
lizeichef von einigen nicht ermittelten Männern erschossen
die im Auto entkamen .

^

Leuchtturm -Einsturz
Philadelphia , 14 . April . Der im Jahre 1765 erbaute

historische Leutchturm auf der Höhe des Kaps Henlopen
an der Einfahrt in die Delaware -Bay , ist infolge eines
Sturmes eingestllrzt.
Für die SLrtstleitung verantwortlich : Ludwig Laut.
Druck und Verlag der W. Riekersschen ^ chdruckerei AMenltei^
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von jeävrmanu bei dokvr VerrLinsauß.
/eäer LinIeZer erkält ein Zpgrbuck — Uüi-
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von Hanns Günther.
Eine volkstümliche Darstellung unseres Wissens
von der Elektrizität . 33 .—42 . Tausend,
(13 . stark vermehrte und verbesserte Auflage),
600 Seiten , 742 Bilder . Der Leitgedanke des
Verfassers : So zu schreiben, daß jeder es ver¬
steht . — Preis geh . Rm . 11 .— . Schw . Fr . 13 .75;
in Ganzleinen Rm . 18 .—, Schw . Fr . 22 .50.

Verlag Dieck L Co . , Stuttgart.

„Wenn von einem technischen Werk solcher Art
innerhalb einiger Jahre 32000 Bände abgesetzt
sind, so ist das ein Zeichen dafür , daß sein
Verfasser es verstanden haben muß, diesen
schwierigen Stofs derart darzustellen, daß er
selbst von dem größten Laien verstanden werden
kann . Die neue Auflage (33 .—42 . Tausend)
zeigt den letzten Stand und gibt daher allen
denen , die sich mit dem Wesen der Elektrotechnik
vertraut machen wollen, die einzige und beste
Möglichkeit" . (Südd . Zeitung Stuttgart ) .
Die Anwendung der Elektrizität dehnt sich
mit Riesenschrittenüber Stadt und Land aus!
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Fsrstault Simmersftld.
Pepimollkr -, Klkm-

»ndRrWoWttdaiif.
Am Samstag , den 17.

April 1926 , vormittags 11
Uhr im „ Anker " in Sim¬
mersfeld aus Staatswald
III Eisele Abteilg . 1 , 2, 3,
IV. Evzwald Abt . 20, 21,
23, 24,25,38 , 39 , Vl . Hag¬
wald, Abt . 3 u . 4 : Papier
roller l . , 18, H . 28 ; HI . 33
Rm . Buchen : : Schtr . 19.
Prg . 28Rm ; Nadelh . Prgl.
102,Anbr . 118 Rm ; Nadel¬
holz -Wellen gesch . zu 24 000
Wellen ; Stangen in IV. 20
Schaberskopf : Baust . Ib3;
Hopfenst. 60 I ., 80 II , 25
IV . Klasse.

Losverzeichnisse für Roller
und Beigholz durch das
Forstamt.

Lvsllk-
2!is >iu ->8 «arsritlsni

unvUrjsi-nuMo-, 28, -tpniI.
L1S2 l-slckxov. n. 1 vrLwtsm«. Uk.isooo
kvo»
1000

iMpreis N . 1 .—. 5°L.
25 kl. «apLsklt

^ bei ' ksi ' ä
8tuttgsrt, SK

0os«r«>, »ollloi iUi> S4U.
Hier in der

W . Rieker ' schtN Buchhdlg.

ISesI-
brilcs-
8elir « id-

msreliilleii
2u borlebea von

Ikeoäor Lrakkt,
8tn1tgsrt,

Xanrloistrabs 11
lelekon 71080.

Altensteig.

Postauto
Sonderfahrt zur Hochzeit am

Donnerstag

nach Dornstette«.
Abfahrt vom Postamt

Vs 2 Uhr . Anmeldungen bis
heute Abend bei

Paul Beck.

brrderei a . edem . LemiMgrzuMt

smpfistitt »ioii im k̂ ärbsn unä üsinigan
: von lisrrvn- unä llamönzarlisroban :

AlLÜlAe kreillv : krompls koäleuuug
^nnakmestelle in ^Itensteig bei
Il^ cka Sebaupp, vlarktplatzr.

Echter Bayr.

in Laibchen u. im Ausschnitt
sowie Allgäuer

stets frisch zu haben bei

Chr. Birrghard jr.
Eine starke , 37 Wochen

trächtige

hat zu verkaufen
Adam Kern,

Ettmannsweiler.

Suche für meine Tochter
nettes , junges

MSdche»
zur Beihilfe im Haushalt

Frau Kirn , Friseur,
Altensteig.

Suche einen

Knecht
sowie jüngeres

MSdche»
für Haus - und Landwirtschaft

Herter z . Sonne,
Martinsmoos.

,SWW

Ueo -KalUstol - Klever - Armeröl
D . R . -Pa >. Oesterr. Pat.

als Desinficiens
für innerlichen Gebrauch von Mensch und Tierl

Desinfektion des gesamten Vintes « nd aller Organe:
Nagen , Verdauungstractus , Kalle, Leber . Nilz , Blase,
Nieren, Gehirn, Altersbeschwerben usw ., schnelles lvohlbe-
befinden , ohne jegliche Nebenwirkung, in Kapseln je ' /> Kr.
lOO Stück Nk . SisO, 50 Stück Nb . 3 .—, bei 200 franko. —

8 Geschmacklos . — Ballistol-Welttiteratur gratis und franko . 8

H Chem. Fabrik F . M . Klever , Köln . ^

Ein noch guterhaltenes

(Atarke Mars ) hat billig zu
verkaufen. Wer ? — sagt
die Geschäftsstelle ds . Bl.

Ein größeres Quantum
gesunde

kauft
Frau Hehr , Altensteig.

Simmersfeld.
Zirka 10 Zentner

MM
hat zu verkaufen

Friedrich Seitz.

PredWW
sind zu haben in der

w . Rieker 'schen
Buchhandlung.

ln xroütsr ^usivabl, ompklsklt
üiöitsr'Zeßk ülledilMälMg

^ 1l6N8t6 ! Z.
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